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Ein verlandeter Torfstich befindet sich rund 1100 m nordwestlich von Neddemin auf der "Treptower Wiese", umgeben von aufgelassenen 
Talmoorbereichen und anderen Torfstichen (fast angrenzend Biotop Nr. 4019). Auf großflächig nassen bis sehr feuchten, eutrophen Torfen 
ist im südlichen Biotopteil überwiegend ein Grauweidengebüsch mit Sumpf- und Ufersegge, reichlich Moosen und vereinzelten Erlen zu 
finden. Nur kleinflächig im Zentrum liegen offene Bereiche mit einem Schilfröhricht, das vom Breitblattrohrkolben und der Rispensegge 
durchsetzt ist. Im nördlichen Teil ist das Verhältnis der beiden Vegetationseinheiten umgekehrt: große Röhrichtbereiche im Zentrum werden 
von einem schmalen Feuchtgebüschsaum umgeben. Am Rande treten auch feuchte Bereiche auf. Hier ist der Erlenaufwuchs 
offensichtlicher. Im Norden und Süden verläuft je ein Weg, ansonsten grenzen Staudenfluren und Gehölze auf degradiertem Niedermoortorf 
an sowie im Osten ein Torfstichgewässer und Biotop Nr. 4019. Weiter westlich befindet sich eine noch genutzte Wiese.
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Salix cinerea Phragmites australis

Carex acutiformis Carex riparia Typha latifolia Urtica dioica
Brachythecium rutabulum Hypnum cupressiforme

Alnus glutinosa Salix alba Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Phalaris arundinacea Rorippa palustris Drepanocladus aduncus Eurhynchium speciosum


